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I nostri cinque anni
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I NOSTRI CINQUE ANNI
Chi l’avrebbe mai detto, che 
questi cinque anni di scuola 
volassero così in fretta da la-
sciarci solamente i ricordi di 
quei momenti indimenticabi-
li passati assieme? Io sicura-
mente no, eppure eccoci qui, 
alla fine di questo faticoso ma 
straordinario tragitto.

Eravamo solamente ragazzi-
ni quando iniziammo questo 
lungo percorso assieme, da 
perfetti sconosciuti, carichi di 
sogni e speranze per il futuro, 
ma anche pieni di paure ed in-
certezze.

In questi anni abbiamo impa-
rato a conoscerci meglio, ab-
biamo vissuto molte avventure 
insieme, alcune più grandi di 
altre, ma pur sempre impor-

tanti, abbiamo imparato dai 
nostri sbagli e ad aiutarci a vi-
cenda, rialzandoci dopo ogni 
caduta.

Non sempre è stato semplice 
andare d’accordo, avendo dif-
ferenti idee e diversi punti di 
vista, ma proprio grazie a que-
sti litigi siamo riusciti ad uscir-
ne più uniti e forti che mai.
Come oramai sappiamo, gli 
ultimi due anni scolastici non 
sono stati tra i migliori. Ci han-
no privati di molte opportunità 
che forse non potremmo mai 
recuperare, come l’apprendi-
stato, il ballo di maturità, al-
cuni viaggi e molto altro. È 
stata dura non poterci vede-
re, parlare e scherzare come 
sempre, soprattutto dopo tutto 
quel tempo passato assieme 

in classe, abituati dopo alcuni 
anni ad una certa routine.
Nonostante vari ostacoli e pe-
riodi difficili, non ci siamo mai 
arresi alle avversità, dimo-
strando grande coraggio e de-
terminazione. Ripensandoci, 
tutto ciò ci ha portati ad esse-
re esattamente le persone che 
siamo oggi.

Ma questa non è la fine, è so-
lamente l’inizio. Il nostro futu-
ro e tante nuove esperienze ci 
attendono, ma non ci dimenti-
cheremo mai di tutti quei ricor-
di e delle persone che ci hanno 
accompagnato in questi cinque 
anni.
Non si tratta di un addio, bensì 
di un arrivederci.

Elisa Carattin

Auch wenn wir im Jahr 2020 
nicht nach Russland oder Spa-
nien reisen durften, haben wir 
in den letzten Jahren trotzdem 
sehr viele schöne Erlebnisse 
erfahren dürfen.

Cesenatico: In der zweiten 
Klasse sind wir zusammen mit 
der A- und der C-Klasse mit ei-
nem Bus nach Cesenatico ge-
fahren. Als wir dann am frühen 
Nachmittag ankamen, beka-
men wir genügend Zeit, um 
unsere Zimmer zu sehen und 
das Nötigste auszupacken, be-
vor es dann auch schon an den 
Strand ging.

Viele neue Sportarten, die 
für eine abenteuerreiche Wo-
che sorgten, standen auf dem 
Stundenplan. Wir wurden in 
Kleingruppen geteilt und erhiel-
ten so für die fünf Tage am 
Meer die Möglichkeit, mit den 
Schülern der anderen Klassen 
Freundschaft zu schließen. Wir 
nahmen an Kursen teil, die uns 
beispielsweise das Windsurfen, 
das Stand-up-Paddling, das 

Basketballspielen und das Tan-
zen beibrachten. Abends gab 
es dann andere Aktivitäten, 
wie zum Beispiel ein Spazier-
gang ins Zentrum zum Eis es-
sen. 

Schottland: Eine Reise in das 
Vereinigte Königreich ist mit 
Sicherheit eines der unver-
gesslichsten Erlebnisse. Mit 
dieser Reise wurde uns nicht 
nur ermöglicht, eine wunder-
schöne Stadt zu erkunden, 
sondern auch unser Englisch zu 
verbessern und einen Einblick 
in die schottische Kultur zu 
erhaschen. 

Das Fliegen war für alle sehr 
aufregend, vor allem für Nicol 
und Laura, die zum ersten Mal 
fliegen durften.  

In Schottland angekommen, 
wurden wir in der Cambridge 
Schule begrüßt. Anschließend 
wurden wir von Taxis abgeholt 
und in kleinen Grüppchen zu 
den Familien gebracht, die uns 
eine Unterkunft für die Zeit in 

Edinburgh gaben. 
Auch in Schottland gab es vie-
le geplante Aktivitäten, dazu 
zählen eine Schatzsuche, ein 
Spieleabend, eine Bootsfahrt 
auf dem See Loch Ness, u.v.m. 
Wir bekamen auch Zeit, eigen-
ständig die Stadt zu besichti-
gen, wo wir die Gelegenheit 
hatten, „Fish & Chips“ zu essen 
und Dudelsackspielern in dem 
traditionellen Kilt zuzuhören. 
Dieser Auftritt war sehr faszi-
nierend, da wir noch nie zu-
vor einen gehört bzw. gesehen 
hatten. Alessandro fand dies 
sogar so schön, dass er sich ein 
Kilt kaufte und zu seinem Ge-
burtstag, an dem Tag, an dem 
wir zu Loch Ness fuhren, das 
traditionelle Kleidungsstück 
trug. 

Der Aufenthalt in Cesenatico 
und die Sprachreise in Schott-
land sind natürlich nicht unse-
re einzigen Ausflüge gewesen. 
Wir durften auch in das wissen-
schaftliche Museum Muse nach 
Trient sowie auch in die Gärten 
des Schlosses Trautmansdorff 

UNSERE REISEN
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Unsere Reisen 

…auf Reisen…

in Meran, wo unsere Nicol zu 
ihrem Geburtstag von einem 
Touristen zur „Apfelkönigin“ 
getauft wurde. 

All diese Reisen waren 
letztendlich nicht nur lehr-
reich, sondern brachten uns 
alle näher zusammen und er-

laubten uns, einander besser 
kennenzulernen.

Lea Stuffer



5A

5A - AFM

Tobias Fill Nicholas ParatoniMarco MalsinerNaima Goller

Thomas WaldbothJulian Senoner

Samuel PrinothJulia PitscheiderElena PiazzaAnton Perathoner
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Evoluzione della 5A - Witze

EVOLUZIONE DELLA 5A

5A

Fill Tobias
Goller Naima
Malsiner Marco
Paratoni Nicholas
Perathoner Anton
Piazza Elena
Pitscheider Julia
Prinoth Samuel
Senoner Julian
Waldboth Thomas

4A

Fill Tobias
Goller Naima
Malsiner Marco
Paratoni Nicholas
Perathoner Anton
Piazza Elena
Pitscheider Julia
Prinoth Samuel
Senoner Julian
Waldboth Thomas

3A

Fill Tobias
+Goller Naima
Malsiner Marco
+Mussner Laura
-Mussner Laura
-Moroder Tobias
Paratoni Nicholas
Perathoner Anton
+Piazza Elena
+Pitscheider Julia
Prinoth Samuel
Senoner Julian
-Senoner René
-Stuffer Lukas
Waldboth Thomas

2A

-Alfreider Sharon
Fill Tobias
-Hossin Ashif
Malsiner Marco
-Moroder Carolina
Paratoni Nicholas
Perathoner Anton
Prinoth Samuel
-Rabanser Armin
-Runggatscher Matthias
+Senoner Julian
Senoner René
Stuffer Lukas
Waldboth Thomas

1A

+Alfreider Sharon
Fill Tobias
Hossin Ashif
Malsiner Marco
Moroder Carolina
Moroder Tobias
Paratoni Nicholas
Perathoner Anton
+Prinoth Samuel
Rabanser Armin
Runggatscher Matthias
+Senoner Fabian
-Senoner Fabian
+Senoner René
Stuffer Lukas
Waldboth Thomas

Prof. Mussner: „Samuel, 
schreib für die nächste Übung 
ein paar Namen auf die Tafel.“
Samuel: schreibt „Ashif“ auf 
die Tafel.
Prof. Mussner: „Ashif!? 
Mahhh, stimmt das?? Ist Ashif 
ein Name?“ schaut im Register 
nach und stellt fest sein Schü-
ler heißt Ashif.

Anton macht wieder einen 
dummen Kommentar während 
der Mathestunde
Julian: „Wieso hat eigentlich 
Anton eine 10 in Betragen?“
Prof. Insam: „Ich setzte mich 
schon immer dafür ein, dass er 
keine 10 bekommt!“

Nicholas ist mit zwei Mädchen 
in der Gruppe

Prof. Villgrater: “Nicholas, 
you are the cock!”

Prof. Insam: „Das was verbo-
ten ist, macht man immer am 
liebsten.“
Julian: „Dann sollte man 
Schule verbieten!“

Carolina: „Könnte man nicht 
eine Brücke zum Mond bau-
en?“

Samuel: “Ie adrovi mi terza 
giama per sté sun dlacia.”

Samuel: „La dumbria de Tho-
mas ie foscia ajache si ciavëi 
ie fosc.”

Tobias F.: „Deine Schwester 
isch jo Veganerin, hot sie donn 

koane Hoor?“

Prof. Mulotto: “Oggi calcolia-
mo... Anton!!!”
Marco: “Cosa?? Calcoliamo 
Anton?”

DIE WITZE DER 5A
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Gedicht 5A

WE PRESENT YOU THE 5A
Die 5.A isch gonz a coole Klasse
Weil mir net sein a riesen Masse

Laut ischs während der Stunde nie
Dafür gibs ober viel Ironie

Inser Klassen-Chaot isch der Thomas
Der nie in die Klasse kimp mit Vollgas

Die Lust fahlt ihm beim lernen
Weil in Tog davor isch er mit n Kopf in den 

Sternen

Beim Diskutieren isch inser Nigo olm dabei
Hel sorgt bei der Mathestunde für viel Geschrei

Tischler will er werden
Deswegen kannet Mathe für ihn sterben

Beim Mulin da Coi isch die Julia net recht mo-
tiviert 

Dafür hot sie sich beim Golf recht amüsiert
Sie isch olm mit a guter Laune versehen 

Sel merkt man a beim Ausgehen  

Schlofen sollat der Julian eigentlich daheim
Feiner ischs ober in der letzten Reihe, gonz 

geheim
In der Schuale isch er a mega Genie

Und hot beim Hockey spielen a riesen Energie

Die Elena isch insre süße Maus
De ober nie lernt im Voraus

Inser Notizbuch für Soßn isch sie
Vergessen tuat sie dei nie

Die Lehrer zu ärgern isch von Anton die prio-
rität

Dazu kimp er a olm zu spät
Beim Maturaball wor er nimmer gonz munter

Also fiel er mit Schwung die Treppen runter

Inser Marco isch olm hilfsbereit
Und unser Ersotzlehrer isch er zu jederzeit

In der Klasse isch er meistens leise
Dafür ober ziehmlich weise

Der Sam isch inser Hobbybauer 
Wenn man ihm sel sog wert er richtig sauer
Spezialist isch er ober in der wirtschoftlichen 

Welt
Hoffentlich verdient er mit dem amol sein Geld 

Als Schneemonn isch insere Naima bekonnt
Weil die boys es schreien durchs gonze Lond

Sie isch eigentlich schon gonz a nette
Hauptsächlich wenn sie isch mit ihrer brünette

 
In der Klasse tuat der Fill olm relaxen 
Dafür ober mit seinem outfit flexen 

Bekonnt isch er bei seinem Nochnomen 
Sem mochen net amol die Lehrer ausnahmen

So des wors jez mit dem jählichen Zeremoniell
Iez schaugmer fertig zu weden, gonz schnell

Jez isch der Stress a bold vorbei
Ah na, kimp jo no die Matura… Oh wei!

Elena Piazza
Julia Pitschieder

Marco Malsiner
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Collage 5A
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5B

Elisa Carattin Sara LarcherJasmin HarderJenny Gasser

Laura Mitterstieler

Lisa StuflesserLea Stuffer Nicole Saller

Lisa PlatzgummerNicol PitschielerMery Piazza

5B - TOURISM

Noemi Überbacher 
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Evoluzione della 5B - Witze

EVOLUZIONE DELLA 5B

1B 
- Sharon Alfreider

Elisa Carattin

- Manuel Dander 

Jenny Gasser 

Jasmin Harder 

Sara Larcher

- Anna Messner

Laura Mitterstieler

Mery Piazza

Julia Pitscheider

Nicol Pitschieler

Lisa Platzgummer

Lena Tauferer

+ Lea Stuffer

+ Lisa Stußesser

Nicole Saller

Noemi Überbacher

2B


Elisa Carattin

Jenny Gasser 

Jasmin Harder 

Sara Larcher

Laura Mitterstieler

Mery Piazza

- Julia Pitscheider

Nicol Pitschieler

Lisa Platzgummer

Lena Tauferer

Lea Stuffer 

Lisa Stußesser

Nicole Saller

Noemi Überbacher

3B 
Elisa Carattin

Jenny Gasser 

Jasmin Harder 

Sara Larcher

Laura Mitterstieler

Mery Piazza

Nicol Pitschieler

Lisa Platzgummer

- Lena Tauferer

Lea Stuffer 

Lisa Stußesser

Nicole Saller

Noemi Überbacher

4B 
Elisa Carattin

Jenny Gasser 

Jasmin Harder 

Sara Larcher

Laura Mitterstieler

Mery Piazza

Nicol Pitschieler

Lisa Platzgummer

Lea Stuffer 

Lisa Stußesser

Nicole Saller

Noemi Überbacher

5B 
Elisa Carattin

Jenny Gasser 

Jasmin Harder 

Sara Larcher

Laura Mitterstieler

Mery Piazza

Nicol Pitschieler

Lisa Platzgummer

Lea Stuffer 

Lisa Stußesser

Nicole Saller

Noemi Überbacher

5.B – JOKES KENNEN MIR! 

Prof. Insam: „Ich geh nur 
kurz runter Fotokopien ma-
chen, macht inzwischen…“ 
Laura: „Peeeeerfekt“
Prof. Insam: So ich bleib hier.

Prof. Lardschneider: „Co 
dijun pa Preiselbeermarmela-
de?“
Noemi (flüstert): Julza de 
prëjletes
Lea: bist du dir sicher?
Noemi: ja, 100%
Prof. Lardschneider: „Sulza 
de granëtes!“

Jenny: Scheisse, wie sogma-
nen unter anderem af ital? I 
hon bei der Schularbeit onfoch 
sotto altro gschriebn.

Prof Goller: Come vuoi la tua 
casa?
Jenny: Con porte e finestre!

Prof. Bakri spiega il conto eco-
nomico. 
Prof. Bakri: Cosa serve per 
vendere i panini?
Noemi: La bici?
Prof. Bakri: La bici? Ma per 
cosa?
Noemi: Beh, per andare a 
prendere i panini!

Prof. Casanova: I vostri temi 
erano un po’ freddi
Mery: Allora li mettiamo vicino 
al termosifone!!

Während ital Schularbeit:
Laura: Scheisse Jenny wie sog 
man bei finire? Lei finisceva?

Prof. Flatscher: Und so sind 
die Herz Jesu Feuer entstan-
den.
Jassi: Wurden die nicht einmal 
verboten?
Prof. Flatscher: Nein eigent-
lich nicht
Mery: Ahhhh jojo sel wor wegn 
die Woldbrände…

DIE WITZE DER 5B
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Gedicht 5B

DIE LEGENDÄRE 5B
Seit fünf Johr holtmers jetzt schon mitanond aus,

wie man sigt, hommer überlebt so monches Chaos.
Als Gitschenklass seimer gstrondet,

mit an Höhenflug voller Turbulenzen schlussendlich in der 
Fünften glondet.

Die Jassi von Ums city kimmt sie her,
als Klassnmami schaugt sie olm, dass olles 

zuageat fair.
Beim Essen isch sie danz olm als erschts dabei,

ob Schinknbrot, Pizza zum Frühstück oder 
Babybrei.

Sportln tuat insre Lorrrra olm gern,
dafür mocht sie während die Stunden mit der Jenny umso 

mehr Lärm.
Danz hot sie “sempre ragione”,

net zu vergessn in Mathematik ihre 
immerwährende ambizione.

Die Jenny af Stol surft sie olm gern umher,
ihre gonzn fake news kemmer gor nimmer hern mehr.

Als „motivated Jenny“ erlebmer sie oftamol mehr, oftamol 
wieniger,

dafür hot sies beim verlossen von der Schual umso eiliger.

Die Nicol aka Nochol molt Kreise mit Linealen,
ihre Sturheit isch nt meglich ungebn in Zohlen
Als Opfelkönigin isch sie mittlerweile in holb 

Südtirol bekonnt,
in die onderen mit lebenswichtiger Nivea 

auszuhelfn isch sie olm instond.

Motiviert in der Schual isch die Lea lei olle drei 
Monate oan mol,

dafür isch der Grat zwischen ihr und a Profitänzerin ober 
ziemlich schmol.

Zum Flosche auffüllen gien hot sie olm gern 
compagnia,

so konn sie die Stundn unfongen mit zumindest a pissl an 
allegria.

Mit a Papiertasche Schual kemmen gfollt ihr nt wienig,
ober Style hot die Lisa, sel seimer ins olle einig.

Als blondie isch sie besser bekonnt,
jeden Tog kimmt sie a poor Minutn zu spet, danz olm 

schien besonnt.

Im Kalender kreuzelt die Stuffi die Toge 
olm fleißig aus,

beim ausgien isch sie olm dabei, dafir hot sie von der 
Schual umso mehr an Graus.

Als blacky isch sie es antagonym von der blondie,
als oanzige von ins in Führerschein in der Hond schon hot 

sie.

Mitn Taschenrechner um die Wette rechnet 
die Noemi,

getaischt hot sie sich beim Ergebnis dertsch no nie.
Lochn tuat sie olm und niamand versteat wieso,

ihre Witze sein olles ondere als witzig, ober danz olm mit 
Niveau.

Als gossip Tante hot sich die Nicky bei ins 
mittlerweile an Ruf gmocht,

wos hommer oft über ihre Kommentare glocht.
Beim lesn gibt sie soffl Gas, dass niamand nix 

versteat,
ober a Lichtlein isch ihr aufgongen in der Fünften wos die 

Zusommenhänge ungeat.

Wenns bei arte im Fernunterricht amol longweilig werd,
sorgt die Elisa vor und schreit ins Mikrofon eini wie sichs 

kert.
Bei ihr muas olm olles mehr als lei perfekt sein,

wenn ihr deine Ideen nt gfolln, konnsches lossn von vornhe-
rein.

Wenn die Mery unfongt zu redn pock glei amol ein,
sem kimmsch zu nix mehr, ober trotz ollem isch sie inser 

Sonnenschein.
Dezent, giuro und schwörnwohr ghern zu ihrem Standar-

dwörterbuch,
mit Empathie hot sies nt so, ober wert ischs an Versuch

Wenn bei Russisch niamand die Ontwort woas, 
seid enk sicher, af die Sara isch Verloss.

Die Ruhe in Person isch sie,
an unongebrochtn Kommentar mocht sie so guat wie nie.

Die Professoren wern insre helln Köpfe vermissn, 
schod werds ihmene gleichn ins nimmer zu dissen!

Mit ins wors des vorerst amol,
Grüße aus Ums city, Völs und vom Grödnertol.
Bedonken wellmer ins bei olle fir die geile Zeit,

ober koane Ongscht, man sigt sich bei Gelegenheit! 

Nicol Pitschieler
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Collage 5B
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5C

Gaia Bellapianta Matthias ComplojVicky BernardiJacopo Bernardi

René Cimploj

Dominik PerkmannMax Malsiner Verena Piazza

Jessica MalsinerDaniela DejoriAlessandro Da Rin

5C - SPORT

Elena Planker

Rafael SchiederLisa Santifaller Marie Stuflesser Ester Valentini
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Die ganze Klasse ist still und 
auf einmal hört man Gaia, die 
normalerweise immer zuhört 
aber selten etwas sagt, reden. 
Daraufhin sagt Frau Profes-
sor Valentina: „Gaia, Ruhe 
bitte!“. Die ganze Klasse muss 
lachen.

Durate l’interrogazione di azi-
endale di Jonas
Prof. Cuccinotta: „ Jonas do-
manda a favore“
Jonas: „Cos’é l’imposta?.......
POSTA!“

Während einer Mathestunde
Norbert: „Na ich könnte euch 
diese Übung weiter machen 
lassen!“
Matthias: „Nein das geht 
nicht!“
Norbert: „Doch das geht 
schon!“

Während einer Deutschstunde
Ale: „Darf ich bitte austreten?“
Prof. Valentina: „Nein es läu-
tet in 40 Minuten!“

Durante l‘interrogazione di azi-
endale
Jacopo: „Se mi piacciono i 
serpenti è più probabile che 
compro quelle caramelle.“
Prof. Bakri: „Tieni conto che è 
un’interrogazione con valutazi-
one e tu mi parli di caramelle a 
forma di serpente.“

Durante una videolezione di 
aziendale
Prof. Bakri: „Esther apri mi-
crofono, apri telecamera, apri 
finestre, apri tutto TUTTO!!“

Diskussion wegen Matura-
ballthemen
Raphi: „Schreib Ballermann 
au!“

Matthias: „MA BAALLLEEEE“

Durante aziendale.
Vicky: „Ma io l’avrei sbattuta 
fuori di casa!“
Prof. Bakri: „Eh infatti io la 
sbattevo fuori di casa!“
Classe: „HAHHAHAH“

Matthias legge durante video-
lezione di italiano.
Matthias: „Il romanzo di 
d’Annunzio sancisce il super-
mercato del canone...“
Prof. Ruocco: „Cos’hai det-
to?“
Matthias: „SUPERMERCATO“
Prof. Ruocco: „Ma no Matthi-
as è superamento!“

Evoluzione della 5B - Witze

EVOLUZIONE 5C
 

1C                                              
Gaia Bellapianta 
Jacopo Bernardi  
Vicky Bernardi  
-Gaia Brunello  
Matthias Comploj 
Renè Comploj 
Daniela Dejori 
Sebastian Demetz  
Noah Fischer Oberhofer 
Jessica Malsiner 
Max Malsiner 
Dominik Perkmann 
-Elena Piazza 
Verena Piazza 
Elena Plancker 
-Alan Plancker 
-Alex Rubatscher 
Lisa Santifaller 
-Jonas Scherer 
Raphael Schieder  
-Fabian Senoner 
Carolin Stadler 
 

2C 
Gaia Bellapianta 
Jacopo Bernardi  
Vicky Bernardi  
Matthias Comploj 
Renè Comploj 
+ Alessandro Da Rin 
Daniela Dejori 
-Sebastian Demetz  
-Noah Fischer Oberhofer 
Jessica Malsiner 
Max Malsiner 
Dominik Perkmann 
Verena Piazza 
Elena Plancker 
Lisa Santifaller 
Raphael Schieder  
+ Benjamin Schwingshackl 
Carolin Stadler 
+ Marie Stuflesser 
 
 

3C 
Gaia Bellapianta 
Jacopo Bernardi  
Vicky Bernardi  
Matthias Comploj 
Renè Comploj 
Alessandro Da Rin  
Daniela Dejori 
+ Moritz Happacher  
Jessica Malsiner 
Max Malsiner 
Dominik Perkmann 
Verena Piazza 
Elena Plancker 
Lisa Santifaller 
Raphael Schieder  
-Benjamin Schwingshackl 
+ Esther Valentini 
 

4C 
Gaia Bellapianta 
Jacopo Bernardi  
Vicky Bernardi  
Matthias Comploj 
Renè Comploj 
Alessandro Da Rin 
Daniela Dejori    (          ) 
-Moritz Happacher 
Jessica Malsiner 
Max Malsiner 
Dominik Perkmann 
Verena Piazza 
Elena Plancker 
Lisa Santifaller 
Raphael Schieder  
 

5C 
Gaia Bellapianta 
Jacopo Bernardi  
Vicky Bernardi  
Matthias Comploj 
Renè Comploj 
Alessandro Da Rin 
Daniela Dejori 
Jessica Malsiner 
Max Malsiner 
Dominik Perkmann 
Verena Piazza 
Elena Plancker 
Lisa Santifaller 
Raphael Schieder  
Marie Stuflesser 
Esther Valentini 
 

DIE WITZE DER 5C
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Gedicht 5C

GEDICHT 5C
Die 5C, wos für a Klasse,

geliebt von die Lehrer und von der ganzen 
Masse.

5 Johr sein jetzt schon bold vorbei,
ober net olle woren von Onfong on dabei.

22 Lait hot insre Klasse in der Ersten gezehlt,
s Hauptelement hot zem ober no gfehlt:

Der Alessandro isch erst spater zu ins kem-
men,

ober mehr als s Lernmaterial, scheint er
Computerspiele zu kennen.

Mitn Raphi und n Domme sein zwoa Auswärti-
ge 

mit dabei,
mir Gredner hobn sie ober gezogen in insre 

Partei.
Ladinisch redn kennen net lei dei fa Gredn,

sondern a die Vicky und die Esther, 
dei im Gadertol lebn.

Unterscheiden tien sie sich net lei durchn Dia-
lekt,

sondern a durchs Benehmen, 
gleicht als hatten sie an Defekt.

Für Aufregung und Stimmung sorgt 
die Verena gern,

wenn sie onfongt zu lochen, konn man sie 
in gonz Gredn hern.

Der Matthias und der René scheinen olm 
gonz still zu sein,

s schwätzen in der hintersten Ecke finden sie 
ober recht fein.

A die Gaia und die Lisa sogn in der Klasse net 
viel,

beim Skiforen fohren sie dafür mit greasten 
Schwung ins Ziel.

Der Max isch inser kloaner blonder schlauer 
Monn 

und oaner der aufn Stuhl nie ruhig sitzen konn.
JackyJack666, J

ake the Snake oder a Jacopo genonnt,
isch für seine dummen Sprüche 

in der Klasse bekonnt.

Die Daniela und die Jessica sein de wos
am meisten fahlen,

ober donn wegn die guaten Noten 
decht olm strahlen.

„Perchè sempre io“ isch von der Elena
 der Lieblingssotz 

und a Fahler bei ihrer perfekten Schrift 
hot danz net Plotz!

Marie, dei olm olles mehrmols nochfrogen 
muss,

sogt noch zu viel gerede: „so jetzt isch 
schluss!“

Mir hoffen enk hot inser kloanes Gedichtl gfol-
len 

und dass es vor lauter Lochen 
seits aufn Boden gfollen ;)

Die Klasse 5C
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Erasmus +

FROM/TO SKILLS 4.0 
CHANGE CHALLENGE

Gli alunni della nostra scuola, insieme ai loro partner estoni, finlandesi e spagnoli del progetto 
Erasmus+, hanno preso parte al contenst su instagram FROM/TO SKILLS 4.0 CHANGE CHALLEN-
GE. Ecco le foto realizzate dai nostri studenti e pubblicate anche sui nostri social.
												            Evelyn Fill

From slow and old means of transport with help of animals 
to fast and comfortable  means of transport. Laura Troker 3B

From laborious writhing whit the pen adn ink  to fast, elec-
troning typing on the computer and my guess for the future 
typing on a hologram. Leonie Sattler 3B

The first keyboard to the computer.
Mattia Mersa 2C

From a bottle of plastic to a bottle of plastic. I hope that in 
the future there won’t be any more plastic in the water. Patrik 
Nones 2C

From the exhausting haywork on our family farm @Alpe di 
Siusi with own hands and animals to more comfortable work 
with big tractors. My guess for the future are highly techno-
logical tractors with autonomous driving.. Lisa Silbernagl 2C

Transport. 
Diego Rier 3A
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Electronic assem-
bly intervention in 
nature.
For the 175km of 
ski slopes in Val 
Gardena, there 
isn’t enough na-
tural snow every 
year, so thankful-
ly we can produ-
ce artificial snow 
with the newest 
snow cannons. 
To guarantee the 
best feelings and 
moments on our 
slopes. 
Ruth Stuffer 3B

From writing with ink on papers or with chalk on slates to a 
digital class with writing on a computer and my guess is that 
in the future we will still have classroom teaching. 
Samuel Ploner 3C

From post 
to e-mail. 
Sara Thaler 3C

From easy tra-
des and cash 
payments in the 
year 1965, to 
new technologies 
(for example the 
cash register), 
online trades and 
modern methods 
of payment (cre-
dit card) in the 
present. But the 
apron is still the 
same.
Ben Linder 3A

In 1816 Johann 
Zahn invented the 
first ever camera. 
Originally it was 
used for optic stu-
dies. In the last 
204 years the ca-
meras developed 
a lot. Nowadays 
every smartpho-
ne has a small but 
good camera.
Lara Hennicken 
2B

This is a example of how our usage of energy developed. I 
think that we will still benefit from electric energy a lot in the 
future.  Nicol Li Pomi 3B.

Tourismus.
Elena Kritzinger 3B.
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Die digiltale Klasse

Wie ist man auf die Idee 
gekommen, in dieser Schu-
le digitale Klassen ein-
zuführen?
Man wollte den A-Zug attrakti-
ver machen bzw. aufwerten 
und da es viele junge Lehrer 
an unserer Schule gibt, haben 
diese mit den digitalen Medien 
keine Schwierigkeiten. 

Welche Vorteile bringt die 
DK mit sich?
Die Schüler haben während 
des Unterrichts einen schnel-
len Zugang zur digitalen Welt 
und lernen, wie man den Com-

puter richtig nutzen und wie 
dieser als Arbeitsgerät einge-
setzt werden kann. Dazu ler-
nen sie auch, wie die Software 
funktioniert und wie man Pro-
gramme installiert.
 
Glauben Sie, bei der DK 
wäre noch Entwicklungspo-
tenzial?
Auf jeden Fall hat die digitale 
Klasse noch Entwicklungspo-
tenzial. Unter anderem könn-
ten auch alle Klassen digital 
werden. Es ist auch noch sehr 
schwierig für die Schüler den 
ganzen Vormittag vor dem 

Computer zu sitzen. 

Sind die Schüler im Unter-
richt abgelenkter?
Wenn man den Schülern ge-
naue Vorgaben gibt, dann 
funktioniert der Unterricht 
sehr gut. Sie konzentrieren 
sich so während des Unter-
richts besser und lassen sich 
nicht ablenken. 

Laura Trocker
Sophia Rabanser

Interview 
mit Bernhard Flatscher 

bezüglich der digitalen Klasse

What are the advantages of 
the digital class?
I think there are many advan-
tages of the digital class becau-
se we are in a business school 
and the computer has become 
essential for all of us. It is also 
important for the students to 
learn how to use different tools 
and to understand how online-
business works.

Do you think the digital 
class still has development 

potential?
Yes, I think there is still deve-
lopment potential as we can-
not work fully with the com-
puter yet. Sometimes it could 
also be hard for the students 
to sit long hours in front of the 
screen.
Are the students more di-
stracted in class?
No, it is only a change from pa-
per to computer and teaching 
works like in all other classes. 
You can cooperate very well 

with the students and it is nice 
to work with them together.
 
Does this teaching method 
have any disadvantages?
Yes, because some teachers 
are not so familiar with the 
tools yet, but it is also inte-
resting for them to learn new 
things and functions. 

Laura Trocker
Sophia Rabanser

Interview to 
Mark Senoner about the digital class18



Cybermobbing

INTERVIEW MIT DER 4B

Ab welchem Punkt be-
zeichnet ihr einen Kom-
mentar als Cybermobbing?
Im Internet gibt es sehr viele 
Kommentare, manche davon 
sind nur aus Spaß an Freunde 
gerichtet und zählen unserer 
Meinung nach nicht zu Cyber-
mobbing, jedoch sobald diese 
Kommentare wirklich als erns-
thafte Beleidigungen gerichtet 
sind, zum Beispiel von fremden 
Menschen die man nicht kennt, 
kann man sie schon als Cyber-
mobbing bezeichnen.
 
Denkt ihr das Thema wird 
heutzutage sehr ernst ge-
nommen, oder doch eher 
weniger, da es ja „nur“ vir-
tuell ist?
Das Thema wird schon rela-
tiv ernst genommen, da es 
ja ein sehr weit verbreitetes 
Thema ist, aber es ist oft sehr 
schwer dagegen etwas zu un-
ternehmen, da sich viele Opfer 

schämen und sich nicht dazu 
äußern. Es gibt zwar einige 
Gesetze dagegen, jedoch ist 
es sehr schwer oft die Täter zu 
finden, da sie im Netz anonym 
sein können.

Was macht Cybermobbing 
so gefährlich?
Wie bereits gesagt, ist es 
schwer die Täter zu finden, 
aufgrund der Anonymität der 
Täter. Ein großes Problem ist 
auch, dass Cybermobbing 
rund um die Uhr stattfinden 
kann, also wirklich 24/7, wo-
durch die Opfer immer dem 
Mobbing ausgesetzt sind. Da 
Cybermobbing virtuell stattfin-
det, ist das Mobbing oft auch 
noch brutaler als im echten Le-
ben, da das „face to face“ fehlt 
und die Täter sich somit stär-
ker fühlen.

Welche Auswirkungen hat 
es besonders auf junge 

Leute?
Junge Leute fühlen sich oft 
sehr alleine und hilflos,  da-
durch  kann es zu psychischen 
Erkrankungen führen und es 
auch nicht selten zu Suizid.

Habt ihr bereit eigene Er-
fahrungen mit dem Thema 
Cybermobbing gemacht?“
„Eigene Erfahrungen direkt 
haben wir keine, aber wir ha-
ben einen Artikel gelesen, über 
eine Frau aus Italien, die nach 
der Trennung mit ihrem Freund 
ein Video aus Rache veröffen-
tlichte und danach aber so 
stark gemobbt wurde, dass sie 
sich schlussendlich das Leben 
nahm.

Franziska Mulser
Andrea Reiter

Cybermobbing
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Soziale Netwerke

Soziale Netzwerke und deren Einfluss auf die Politik
Ist die Nutzung der sozia-
len Netzwerke eher eine 
Chance oder eine Gefahr 
für Politiker?
Ob soziale Netzwerke eher eine 
Chance oder eine Gefahr sind, 
ist situationsbedingt, denn 
manche Politiker nutzen di so-
zialen Netzwerke als Chance 
mehr Anhänger zu erlangen 
oder auch mit dem Volk zu 
sprechen, wobei andere dies 
jedoch stark ausnutzen und 
dadurch oft einen  zu großen 
Einfluss auf die Bevölkerung 
haben.“

Wie wichtig sind soziale 
Netzwerke für Parteien/
Trump?
Soziale Netzwerke sind sehr 
wichtig für Parteien um mit der 
Bevölkerung kommunizieren 
zu können und ihre Ideen mit 
ihnen zu teilen. Viele Politiker 
nutzen dies auch, wie zum Bei-
spiel in Amerika ex-Präsident 
Trump. Aber nicht nur Politiker 
nutzen die sozialen Netzwer-

ke für die Politik sondern auch 
Stars werben auf Instagram, 
Facebook und Co. Für eine 
Partei was natürlich auch ein 
Vorteil für viele Parteien sein 
kann.

In welcher Hinsicht nutzen 
Politiker die sozialen 
Netzwerke aus?
Wie bereits schon gesagt 
nutzen viele Politiker die so-
zialen Netzwerke aus, um ih-
ren Einfluss auf die Bevölke-
rung zu vergrößern, wie zum 
Beispiel Donald Trump. Trump 
nutzt vor allem die sozialen 
Netzwerke Facebook und Twit-
ter um zu den Amerikanern zu 
sprechen und hat in der Ver-
gangenheit oft Beiträge veröf-
fentlicht die fatal Folgen mit 
sich trugen, ein Bespiel dafür 
ist der Kapitolsturz von Trum-
ps Anhängern. Trump wurde 
auch aufgrund seiner Beiträge 
die die Bevölkerung stark 
beeinflussten von Facebook 
gesperrt und das für den Rest 

seines Lebens. Zudem verbrei-
tete Trump auch sehr oft Fake-
News.

Welchen Beitrag leisten die 
Fake News zu diesem The-
ma?
Das Problem ist, dass es viele 
Fake-News gibt und diese wer-
den so glaubwürdig formuliert, 
dass viel zu viele Menschen 
nicht erkennen, dass es sich 
dabei um Fake-News handelt. 
Vor allem Trump veröffentli-
che sehr viel Fake-News und 
wird auch als König der Fake-
News bezeichnet. Trump warb 
zum Beispiel für mehrere Ma-
laria und Desinfektionsmittel, 
die laut ihm „Wundermittel“ 
gegen Corona seien. Dadurch 
verbreiteten sich schon mehr 
als 295.000 Fake-News.“ 

Franziska Mulser
Andrea Reiter
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ELEZIONI USA

On 3rd November 2020, the 
American citizens were asked 
to cast their ballots and to vote 
for their candidate to run for 
presidency. 

Normally, there are two major 
parties: The Republican par-
ty and the Democratic party 
which announce their candi-
dates that are going to run for 
presidency. Third parties, like 
the Greens and the Liberta-
rians, occasionally seek poli-
tical power, but none of them 
have achieved more than re-
gional importance in the past 
years. The Republicans are 
considered to be more conser-
vative whereas the Democrats 
are more liberal. This is why 
the conservative southern sta-
tes are more likely to vote for 
the Republicans and the popu-
lation of the northern states 
support the Democrats. 

But it is not only the party, but 
the choice of their candidates 
is of crucial importance too. In 
the election of 2020, the two 
main candidates were Joe Bi-
den for the Democrats and 
Donald Trump, the incumbent 
president, for the Republicans. 
Donald Trump had been presi-
dent for the past 4 years and 
his role in politics has been 
discussed a lot. During these 

years, several international 
trade agreements were cancel-
led, including the Trans-Pacific 
Partnership (TPP). There has 
also been a marked change 
in US foreign policy. His sup-
porters point out, that Trump, 
unlike his predecessors, did 
not start new wars. However, 
there were occasions when his 
foreign policy decisions made 
the world tremble. On more 
than one occasion, Donald 
Trump did not spare criticism 
of its historic European allies 
and at the same time, relations 
with China and with Iran had 
become increasingly tense. 
His approval of the so-called 
Muslim Ban, which denied the 
access within the United States 
for citizens from many Muslim 
countries also aroused critici-
sm. Donald Trump’s domestic 
politics were characterized by 
the slogan “law and order”, 
a motto that also led to the 
harsh clashes between Black 
Lives Matter activists and the 
police forces. Certainly, Trump 
cannot be blamed for the ra-
cial discrimination, that has 
always been very strong in the 
USA, however, many have ac-
cused Trump of having fueled 
tensions because of his very 
harsh attitude even towards 
the most pacific fringes of the 
movement. Among his first 
steps, Trump nullified Obama’s 
efforts in the fight against cli-
mate change, arguing that 
this would be bad for the eco-
nomy. He withdrew from the 
Paris Agreement whose goal is 
to keep the increase in global 
average temperature to well 
below 2 °C (3.6 °F) above pre-
industrial levels. 

As we can see, Trumps is a very 
questionable person, unlike his 
opponent, Joe Biden, whose 
campaign strongly focused on 
proposals that would partly 

reverse and improve Trump’s 
harsh actions, especially in en-
vironmental and health mat-
ters. For example, already in 
late November, after becoming 
president-elect, Biden an-
nounced setting up a new task 
force that would tackle the 
pandemic and implement his 
response to Covid-19 once he 
takes office. Moreover, he pro-
mised the United States would 
re-enter the Paris Agreement, 
from which Trump withdrew, 
one day he had taken office.
The American election 2020 
was a neck-and-neck race who-
se outcome was not clear to 
the end. Biden’s victory was a 
relief for international politics. 
Unlike everyone, Trump see-
med to be very surprised of his 
defeat and he did not want to 
give up. He made accusations 
of voting fraud, but he lost his 
cases in court by getting only 
an even more crushing defeat. 
Trump even twittered: “legisla-
tors and courts have the cou-
rage to do what must be done 
to maintain the integrity of our 
elections and of America. The 
world is watching. Why is Joe 
Biden quickly forming his ad-
ministration when my investi-
gators have found hundreds 
of thousands of illegal votes 

Donald Trump e l’assalto a Capitol Hill
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enough to overturn the result 
in at least four states, and the-
refore have enough votes to 
win the election?”

Fake news.
Trump’s inability to accept de-
feat culminated in the assault 
on Capitol Hill by his suppor-
ters to contest the 2020 pre-
sidential election result and to 
reject Joe Biden’s White House 
proclamation. Fortunately, the 
assault led to the evacuation 
of protesters at the Capitol. 
Trump was accused of instiga-
ting insurrection. All this led 
to Donald Trump’s second im-
peachment.

Trump kept on twittering 
“this happens if a victory is 
snatched from the patriots”. 
For spreading misinformation, 
fake news and threats to un-
dermine democracy on social 
media, it is hardly surprising, 
that he was finally blocked on 
Facebook and Twitter, until the 
end of his administration pe-
riod, a measure, that was later 
extended to an indefinite time, 
to ensure safety on the web by 
avoiding the uploading of un-
suitable content.

Maria Cleo Senoner
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Con la sconfitta del repubbli-
cano Donald Trump, l’insedia-
mento del democratico Joe Bi-
den alla Casa Bianca annuncia 
grandi cambiamenti. Ma andia-
mo a vedere chi è veramente il 
46° presidente degli Stati Uniti 
d’America. 
 
Classe 1942, Joseph Robinette 
Biden Jr. nasce il 20 novem-
bre a Scranton, Pennsylvania. 
Laureatosi in scienze politiche 
all’Università di Newark, si è 
poi specializzato in legge, con-
seguendo la seconda laurea tre 
anni dopo. Grazie a questa se-
conda laurea, Biden viene am-
messo nell’alveo degli avvo-
cati, dove però eserciterà per 
soli tre anni circa. Infatti, nel 
1972, all’età soli 29 anni Biden 
viene eletto per la prima volta 
Senatore Federale in rappre-
sentanza del Delaware, diven-
tando così il sesto componente 
più giovane della camera alta 
nella storia degli USA. Duran-
te la sua carriera di Senatore, 
Biden si occupò principalmente 
di politica estera e di giustizia, 
lasciando il suo posto nella ca-
mera alta solo nel 2009, per 
concorrere alla vicepresiden-
za assieme all’allora futuro 
44° Presidente degli Stati Uni-
ti d’America Barack Obama. E 
fu proprio Obama, nel 2017, 
a insignire l’attuale Presidente 
in carica della medaglia presi-
denziale della libertà con lode, 

ovvero la massima onorificen-
za civile degli States. 
 
C’è però da dire che, nonostan-
te il suo successo nel mondo 
della politica, Joe Biden non 
è certamente stato esonerato 
dalla durezza e dalla crudel-
tà della vita; nel 1972 la sua 
prima moglie, Neilia Hunter, fu 
vittima di un incidente strada-
le insieme ai loro tre figli, nel 
quale sia lei che la terzogeni-
ta di appena 13 mesi, Naomi 
Christina, persero la vita. I due 
figli maschi ne rimasero grave-
mente feriti, ma sopravvissero 
alla tragedia. 

Nel 2015 invece, durante il suo 
secondo mandato in qualità di 
vicepresidente, fu il figlio mag-
giore Beau (all’epoca candida-
to alla carica di Governatore) a 
perdere la vita a soli 46 anni, 
causa un tumore al cervello 
diagnosticatogli nel 2013. 
Questi fatti devono aver per 
certo scatenato una certa sim-
patia da parte del popolo ame-
ricano nei suoi confronti.  
 
Ma dobbiamo ricordarci che Joe 
Biden non ha certo vinto le ele-
zioni da solo: Kamala Harris, la 
sua running mate, è stata for-
se una delle carte vincenti di 
Biden; Con il movimento del 
#BlackLivesMatter, oggigiorno 
più vivo e attuale che mai, il 
fatto che Kamala sia, oltre che 
una donna piena di qualità e 
indubbiamente competente, 
una donna di colore, è stata si-
curamente una motivazione in 
più per molti cittadini a votare 
per Biden e Harris. Il popolo 
deve aver ritenuto questa scel-
ta una scelta con un messaggio 
chiaro e forte, soprattutto per i 
cittadini afroamericani; ovvero 
che non è e che non può es-
sere il colore della pelle a de-
terminare la vita e il destino di 
una persona. Un pensiero, un 
messaggio, un incoraggiamen-
to che molte persone probabil-
mente non sentivano dai tempi 

della presidenza di Obama.  
 Con i loro ideali liberali, con la 
loro compassione e con la loro 
idea di uguaglianza e parità sia 
fra le razze che fra i sessi, Joe 
Biden e Kamala Harris sembra-
no essere i leader di cui gli USA 
necessitano, in questo periodo 
di crisi, ora più che mai.  

Margherita Sofia Stenico

Joe Biden
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